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liebe Glücksuchende,
ich bin eine echte Badenerin. In Karlsruhe geboren, dort aufgewach-
sen, und ich habe lange in der Fächerstadt gelebt. Ich erinnere mich 
noch gut daran, dass ich als Kind stolz war, wenn es auf einem Aus-
flug zur „großen Schwester“ ging. Seitdem bin ich totaler Fan von 
Stuttgart und der Umgebung. Ich liebe es bis heute, in der Markthalle 
nach kulinarischen Genüssen zu stöbern oder die bunte Kultur dieser 
Kessel-Metropole zu entdecken. Von vielen wurde Stuttgart lange  
unterschätzt. Doch heute ist das ganz anders. Ein herrliches Shop-
ping-Paradies ist daraus geworden. Ich gebe zu, auch ich werde da 
manchmal richtig schwach. Dann kombiniere ich den Bummel aber 
immer mit einer kleinen Auszeit an einem der schönen Plätze mit den 
herrlichen Brunnen oder habe meine Badetasche im Auto und mache 
beispielsweise einen Abstecher an den Max-Eyth-See, bevor es zurück 
nach Hause geht. Mein besonderes Highlight aber ist der Chinagar-
ten. Da kann ich am kleinen Wasserfall so richtig zur Ruhe kommen 
und Kraft tanken, die Seele ausbalancieren. Wasser spielt eben nicht 
nur in meinem Leben, sondern auch in Stuttgart eine große Rolle.  
Sogar das Kanufahren habe ich für mich entdeckt, und da ist die Enz 
natürlich eine wundervolle Wahl. Stuttgart ist einfach viel, viel mehr 
als Mercedes-Benz, auch wenn der Stern Tag und Nacht über der 
Stadt leuchtet und alle mächtig stolz macht. Zu Recht! 
 
Ihre Andrea Rodat 

G lück
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h  Eselsmühle, 70771 Musberg, Tel. (07 11) 7 54 25 35 und 7 54 28 05 
eselsmuehle.com 

h  ÖPNV: Haltestelle Musberg Eselsmühle 

lkälök

In der heilen Welt 
Eselsmühle Leinfelden-Echterdingen

Bei allem, was derzeit über uns hereinbricht, kann man nicht glauben, 
dass es noch ein Stück heile Welt gibt. Aber genau dies ist die Esels-
mühle, eben ein Stück vom Paradies. Vom Esel lernen heißt Nein sagen 
lernen. Das macht die Seele leichter und das Leben stressfreier. Also 
raus aus der täglichen Tretmühle und rein in die Eselsmühle. Schließlich 
ist hier trotz aller Moderne die Zeit stehen geblieben. Ein Tante-Emma-
Kaufladen, aber mächtig aufpoliert, empfängt uns. Schon vor über 600 
Jahren versorgten die Müller der Eselsmühle die Bevölkerung der Um-
gebung mit Lebensmitteln. Dazu die alten Holzöfen, in denen knusp-
riges Brot gebacken wird. Die Ställe, die von damals erzählen. Und 
das Mühlrad, das die Kraft des Wassers so lebendig macht. Natürlich 
dürfen auch die acht kleinen Eselchen nicht fehlen, die Namensgeber 

der Mühle. Nicht nur ihnen zuliebe gehören zu den Stammgäs-
ten vor allem Kinder. Sie haben noch den Instinkt behalten, 
können die Natur hier schmecken, riechen und anfassen. Auch 
die Großen werden schnell wieder zu Kindern, wenn sie lachend 
mit Heu werfen, den Stallgeruch in der Nase. Die Esel wundern 
sich schon, wer hier so tobt.  
Nach diesem ausgelassenen Kalorienverbrauch muss gegessen 
werden. Gerade Biogenießer kommen hier auf ihre Kosten. Im 
Biergarten und der Mühlenstube servieren die Wirtsleute schwä-

bische Spezialitäten und zum krönenden Abschluss ein Stück Kuchen 
auf den polierten Holztisch. Wen es weiterzieht, der geht den Sieben-
Mühlen-Weg, die Eselsmühle ist die zweite an der knapp 9 Kilometer 
langen wildromantischen Strecke entlang des Leithenbaches. Hier trie-
ben einst sieben mächtige Wasserräder die Mühlen und Hammerwerke 
an. Da und dort ragen Mauerreste hinter Bäumen und Gebüschen 
hervor, letzte Zeugen einer großen Zeit der Müller. Das Rauschen der 
Blätter, das die Stille manchmal unterbricht, zeugt von der Unberührt-
heit der üppig wuchernden Natur.  
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h  Chinagarten Stuttgart, Birkenwaldstraße, Ecke Panoramastraße,  
zwischen Innenstadt und Killesberg, Chinagarten-stuttgart.de  

h  ÖPNV: Haltestelle Im Kaisemer und Killesberg  

Ein Hauch von Asien
Im Chinagarten der Melodie des Wassers folgen

Ein Ausflug nach Asien – dafür muss man nicht stundenlang im Flug-
zeug sitzen, denn China liegt auf 1500 Quadratmetern mitten in der 
Metropole Stuttgart. Quingin nennt sich der Garten, in dem die Seele 
so unvergleichlich gut auftanken kann. Der Name entstammt einem 
alten chinesischen Gedicht, nach dem nicht nur Flöte und Laute, son-
dern auch Berg und Wasser eine schöne Melodie ergeben. Wenn man 
genau hinhört, klingt es, als würde ein ganzes Orchester harmonische 
Lieder spielen, dabei ist es der kleine Wasserfall, dessen Töne immer 
lauter werden, wenn er stürmisch die Steine überwindet.  
Schon beim Betreten verzaubert das fernöstliche Flair. Es ist eine Hom-
mage an diese einmalige Tradition, ein Miniatur-Wunderland. Aufge-
türmte Steine und der Teich mit Gartenpflanzen bilden Berge, Meer 
und Vegetation nach. Ein Mikrokosmos, entstanden aus den Elementen 
der Schöpfung – durch alle Jahreszeiten. Wenn man hier ist, fühlt man 
sich wie Alice im Wunderland, vor der Außenwelt geschützt von dicken 
Mauern. Vor allem mental kann man auftanken. Sich an den Gedichten 
in chinesischer Schrift erfreuen, die Steine und Bauwerk zieren. Poesie 
für die Seele. Dazu auf natürlich geführten Wegen neue Perspektiven 
erleben. Geschaffen hatte diese Oase Jiangus, Partnerstadt von Stuttgart, 
zur Internationalen Gartenbauausstellung 1993. Danach musste der 
Garten umziehen und verströmt seitdem hier auf der Anhöhe seinen 
Reiz. Vom Pavillon auf dem kleinen Hügel geht der Blick in alle Him-
melsrichtungen. In der Halle der Freundschaft kann man an die denken, 
die einem so nah und lieb sind. Sie ist ein großes Symbol und lädt des-
halb gedanklich auch zur traditionellen Tee-Zeremonie ein. Dann geht 
es über die Zick-Zack Brücke, ganz vorsichtig, um nicht wie im wahren 
Leben vom Weg abzukommen. Man sieht dabei die teilweise grotesk 
geformten Taihu-Steine aus dem Taihu-See. Sie lassen die Fantasie flie-
gen, man kann sie auf ganz unterschiedliche Weise deuten. Tipp: Der 
Verschönerungsverein Stuttgart stellt die Oase Besuchern kostenlos 
zur Verfügung.
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h  Grabkapelle, Württembergstraße 350, 70327 Stuttgart, Tel. (07 11) 33 71 49 
grabkapelle-rotenberg.de 

h  ÖPNV: Haltestelle Rotenberg

Ein Symbol der Liebe 
Die Grabkapelle auf dem Württemberg

Eine Reise nach Indien ist zwar traumhaft, muss aber nicht sein, um 
Romantik pur zu erleben. Denn ein „Taj Mahal“ gibt es auch hier. So 
jedenfalls nennen die Stuttgarter liebevoll die Grabkapelle auf dem 
Württemberg. Als der württembergische König Wilhelm I. sich 1816 
mit seiner Cousine Katharina Pawlowna vermählte, konnte keiner ah-
nen, dass ihre Ehe nur drei Jahre dauern würde. Katharina verstarb 
überraschend im Januar 1819, sie wurde nur 30 Jahre alt.  
Das Band der Liebe war aber so stark, dass der König ihr ein Denkmal 
setzte. Er ließ die alte Stammburg der Württemberger auf dem Roten-
berg im Osten von Stuttgart abreißen und dort von Hofbaumeister 
Giovanni Salucci ein friedvolles Mausoleum für sie bauen. Über dem 
Haupteingang hängt die hingebungsvolle Inschrift: „Die Liebe höret 

nimmer auf “. Aber schon viel früher zog hier die große Liebe 
ein. Die Sage erzählt, dass sich die anmutige Tochter des Kaisers 
Friedrich Barbarossa in einen nicht standesgemäßen Mann ver-
liebt habe. Die Liebenden flohen. Eines Tages fand der Vater 
die verlorene Tochter, erhob den Mann in den Grafenstand und 
schenkte ihm den Berg im Neckartal. Aus dem „Wirt am Berg“ 
wurde der Name „Wirtemberg“. Auf der Bergkuppe wurde bald 
darauf eine Burg gebaut – Stammsitz des Hauses Württemberg. 
Seit 1907 ist die Grabkapelle öffentlich und ein Erlebnis für alle, 
die auf den Spuren von Amor wandeln wollen. Das Bauwerk 

zeigt sich dabei von seiner prachtvollsten Seite: Ganz in Weiß wird die 
Kuppel von einem Kranz 16 korinthischer Säulen und Pilaster getragen. 
Dem Himmel so nah: Durch das Opaion, ein Glasdach in der Mitte 
der Kuppel, fällt Licht in den Innenraum und die darunterliegende 
Gruft. Alles zieren wundervolle Stuckrosetten. Erinnerungen an das 
Pantheon in Rom werden wach! Ein Selfie von sich und seinem Schatz 
hier zeigt die Liebe in Bildern. Und ist eine wundervolle Erinnerung, 
umrahmt vom mächtigen Neckar, der sich malerisch durchs Tal schlän-
gelt. Einfach kurz innehalten und diese Kraftoase spüren! 
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